
Ergebnisse der Podiumsdiskussion „Nein zu Kinder-

prostitution und Sextourismus am Beispiel Tschechien“ 

am 15.09.2004 in Fürth 

 

 

Situation �
Weltweit werden jährlich über zwei Millionen Minderjährige Opfer von 

Kinderprostitution. �
Geschätzter Jahresumsatz mit Kinderpornographie und Prostitution: 250 

Milliarden €. �
Seit 1996 wurden im Rahmen des KARO-Projektes etwa 500 Mädchen und 

Jungen an der deutsch-tschechischen Grenze beobachtet, die sich zur 

Prostitution anboten bzw. angeboten werden. �
Die Nachfrage nach immer jüngeren Mädchen und Jungen nimmt permanent 

zu. �
Ein Großteil der Täter kommt aus dem mittelfränkischen Großraum N-FÜ-ER-

SC 

 

 

Bisherige Maßnahmen �
Weltweite Konferenzen gegen kommerzielle sexuelle Ausbeutung �
Nationaler Aktionsplan �
Netzwerk aus verschiedenen Regierungs- und Nichtregierungs-

Organisationen in Deutschland und Tschechien �
KARO-Projekt mit Veröffentlichung des Buchs „Kinder auf dem Strich“ von 

Cathrin Schauer �
KISS-Bund-Länderprojekt: Verteilung von Handzetteln an der Grenze zur 

Bewusstseinsbildung �
COPRA-Projekt mit „Kassandra“ für Prostituierte �
Deutsch-tschechischer Jugendkalender zur Aufklärung über Aids und 

Verhütung �
Vertrag über Rechtshilfe zwischen Bayern – Sachsen – Tschechien �
Präventionsprojekte mit Öffentlichkeitsarbeit an Schulen und Einrichtung von 

Fachberatungsstellen �
Länderübergreifende Zusammenarbeit der Polizei �
Strafrecht: Verschärfung der Strafen für überführte Täter �
Seit EU-Beitritt Tschechiens: Verbesserung der Rechtshilfe 



Zentrales Problem: „Wir brauchen die Täter“ 

Überführung und Verurteilung der Täter aufgrund Fehlens von Beweismitteln, 

Zeugen, Urkunden etc. meist nicht möglich! 

 

 

 

Weiterer Handlungsbedarf 

 �
Prävention  

Aufklärung über gesundheitliche Risiken zur Bewusstseinsbildung der Opfer 

Aufklärungsarbeit in den Familien über Handlungs- und Lebensalternativen 

zur Überwindung der sozialen Notlage 

 �
Aufklärung an Schulen 

Appell an die Schulen zur Aufklärung und Stärkung der Jugendlichen, damit 

sie später nicht zu Tätern werden. 

 �
Schutz der Opfer 

Einrichtung von Kinderschutzzentren mit medizinischen, therapeutischen und 

sozialpädagogischen Hilfen 

Reintegrationsprogramme 

Beratungsstellen 

 �
Strafrecht 

Erweiterung des Kinderbegriffs von 14 auf 18 Jahre 

Weitere Erhöhung des Strafmaßes zur Abschreckung der Täter 

 �
Polizei 

Sensibilisierungs- und Schulungsmaßnahmen in tschechischen Behörden 

Einsatz von tschechischen Ermittlern zur gezielten Strafverfolgung in 

Tschechien 

 �
Medienarbeit 

Sensibel und sachlich 

 �
Gesellschaftliche Ächtung der Täter 

Sensibilisierung der Öffentlichkeit 

Appell an die Verantwortung jedes Einzelnen, Täter anzuzeigen 

“Netzwerk der Moral, damit Zivilcourage gezeigt wird“ 


